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Az.:…………..
12.07.2018
Schaffung einer Landfläche – Äußerer Veringkanal
Maßnahme: Massenstabilisierung in den Weichschichten
Teilnahmewettbewerb
Dok 01
Veröffentlichung einer Bekanntmachung zum nationalen 
Teilnahmewettbewerb 

	Veröffentlichungsplattform: 
	Vergabestelle:

	
· http://www.hamburg.de/zentrale-vergabeplattform-oeffentliche-unternehmen/
· https://www.hamburg-port-authority.de/de/hpa-360/beschaffung/ausschreibungen/
· Ausschreibungsblatt bi-medien GmbH
· Bauportal Deutschland - INLOCON AG
· greenprofi gmbH
· Mandaport GmbH
· Submissionsanzeiger Verlag und Druckerei Hintze GmbH
· [bookmark: _GoBack]Subreport Verlag Schawe GmbH
· Work XL AG (dtad)

	
Hamburg Port Authority AöR (HPA)
Brooktorkai 1
20457 Hamburg

Im Namen und Rechnung der BUE

	Datum:
12.07.2018
	



Teilnahmewettbewerb (bei Verhandlungsvergabe)
	Maßnahme:
	Bauausführung, Massenstabilisierung in den Weichschichten

	Projekt:
	Schaffung einer Landfläche im Äußeren Veringkanal





Veröffentlichung einer Bekanntmachung - Teilnahmewettbewerb
a) Im Namen und Rechnung der 
	Name:
	FHH / Behörde für Umwelt und Energie – BUE Amt für Umweltschutz, Bodenschutz / Altlasten, Altlastensanierung

	Straße:
	Neuenfelder Straße 19

	PLZ, Ort:
	21109 Hamburg


Durchführung von: 
	Name:
	Hamburg Port Authority AöR (HPA) 

	Straße:
	Brooktorkai 1

	PLZ, Ort:
	20457 Hamburg

	E-Mail:
	ZentralerEinkauf@hpa.hamburg.de


b) Vergabeverfahren 
[bookmark: Kontrollkästchen17]|X|	Freihändige Vergabe mit vorgeschalteten Teilnahmewettbewerb § 3 VOB/A
c) Form, in der der Teilnahmeantrag einzureichen ist: 
	Der Teilnahmeantrag ist im verschlossenen Umschlag mit korrekter Auftragsbezeichnung „Schaffung einer Landfläche im Äußeren Veringkanal“ und dem Öffnungstermin „02.08.2018“ zu beschriften. 

	Anschrift
	Hamburg Port Authority AöR, Brooktorkai 1, 20457 Hamburg
EG, Zimmer 20



	|_|	Für den Teilnahmeantrag sind Unterlagen beim Auftraggeber anzufordern
|X|	Bieter formulieren den Teilnahmeantrag selbst nach Anforderungen gemäß n) Teilnahmebedingungen


d) Maßnahmen zum Schutz der Vertraulichkeit und Informationen zum Zugriff auf die Vergabeunterlagen
	



e) Link, unter dem Vergabeunterlagen abgerufen werden können:
	https://www.hamburg-port-authority.de/de/hpa-360/beschaffung/ausschreibungen/
http://www.hamburg.de/zentrale-vergabeplattform-oeffentliche-unternehmen/



f) Art und Umfang der Leistung:
	
Im Hamburger Stadtteil Wilhelmsburg, vom Reiherstieg aus nach Osten hin abzweigend, befindet sich der Äußere Veringkanal. Dieser ist durch eine Spundwand in einen Abtrags- und einen Aufhöhungsbereich separiert. Der östliche Teilabschnitt des Äußeren Veringkanals soll mit Boden verfüllt werden, um eine nutzbare Fläche von ca. 10.000 m² entstehen zu lassen. Der westliche Teilabschnitt bleibt unverändert.
Die Sedimente des östlichen Teilabschnittes des Äußeren Veringkanals sowie die landseitigen Sedimente sind durch die langjährige industrielle Nutzung und durch Kriegseinwirkungen stark kontaminiert (u.a. mit den Schadstoffen Mineralöl, PAK, BTEX und Chlorbenzolen). Eine Spundwand wurde bereits 2014 gesetzt und die vorhandenen Sedimente und Weichschichten im östlichen Teilabschnitt belassen. Die im westlichen Abschnitt des Äußeren Veringkanals gebaggerten Sedimente, Weichschichten und Hafensedimente aus dem Assmannkanal wurden zusätzlich in den Aufhöhungsbereich eingebaut.
Die zu erbringende Bauleistung ist, die im östlichen Bereich des Äußeren Veringkanals vorhandenen Weichschichten mittels Einbringung von Bindemittel (Zement) insitu zu verfestigen. Durch diese Maßnahme wird die Tragfähigkeit der Weichschichten erhöht, und der Untergrund für eine zügige Verfüllung mit Sand aus dem Hafengebiet vorbereitet. Der Aufhöhungsbereich hat eine Fläche von ca. 6.700 m² und die zu verfestigenden Weichschichten eine durchschnittliche Mächtigkeit von 4,0 m.
Durch die hohe Schadstoffbelastung, kann es beim „Eindüsen (bis zu 5 bar)“ des Bindemittels (Zement) in die Weichschichten zu einer Luftschadstoff- und Geruchsbelastung für Arbeiter und Anwohner im Umfeld kommen. Die Ausbreitung der entstehenden Geruchsbelästigung ist zu verhindern. Eine technische Lösung zur Emissionsminderung ist hierfür im Hinblick auf die von dem Bauunternehmen eingesetzten Baugeräte auszuarbeiten. 
Weitere Informationen entnehmen sich die Teilnehmer aus der Technischen Leistungsbeschreibung. 


g) Ort der Leistung: 
	Hamburg Wilhelmsburg, Äußerer Veringkanal


h) Aufteilung in Lose
[bookmark: Kontrollkästchen5]|X|	nein
[bookmark: Kontrollkästchen6][bookmark: Kontrollkästchen7]|_|	ja, Angebote können abgegeben werden 	|_|	nur für ein Los
[bookmark: Kontrollkästchen8]|_|	für ein oder mehrere Lose
[bookmark: Kontrollkästchen9]|_|	für alle Lose
i) Nebenangebote
[bookmark: Kontrollkästchen10]|X|	sind grundsätzlich zugelassen. Nicht zugelassen sind Nebenangebote zur Verfahrensweise der Massenstabilisierung
[bookmark: Kontrollkästchen11]|_|	nicht zugelassen
j) Ausführungsfrist
[bookmark: Kontrollkästchen12]|_|	Fertigstellung der Leistung bis: 
[bookmark: Kontrollkästchen13]|X|	Dauer der Leistung:
ggf. Beginn der Ausführung: 15.11.2018 – 31.03.2019
k) Ablauf der Teilnahmefrist am (Datum, Uhrzeit): 02.08.2018, 10:45 Uhr
l) ggf. Sicherheitsleistungen: 
	36.000 €


m) Zahlungsbedingungen: 
	Gemäß VOB


n) Teilnahmebedingungen: Der Bewerber hat zum Nachweis seiner Eignung und des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen folgende Unterlagen mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen:
	Das ausgefüllte Bewerbungsformblatt sowie die zusätzlich aufgeführten Anlagen in den Rahmenbedingungen zum Teilnahmewettbewerb. 


o) Begrenzung der Bewerberanzahl
|X|	Anzahl der Bewerber, die zur Angebotsabgabe aufgefordert werden, wird auf _3_ begrenzt.
Auswahl anhand folgender Eignungskriterien:
	Siehe Dokument Rahmenbedingungen zum Teilnahmewettbewerb, Kapitel 6


p) Zuschlagskriterien: siehe Vergabeunterlagen
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